
ABENSBERG. Die historische Verbin-
dung über den Heiligen Ägidius war
vor zwei Jahren der Auslöser, dass
Abensberg mit St. Gilles aus Frank-
reich eine weitere Partnerstadt fand.
Deren Bürgermeister Eddy Valadier
und der Abensberger Unternehmer
Michael Gammel, der auch Vorsitzen-
der der Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) im Landkreis ist, wollen die
Beziehung nun auf eine andere, weite-
re Bühne heben. Sie haben eine kon-
krete Zusammenarbeit in Sachen
Wirtschaft im Sinn. Der Beginn könn-
te der Austausch von Auszubildenden
sein –undzwar inbeideRichtungen.

Auf Wunsch der Franzosen gab es
während ihres Besuches am Wochen-
ende in den Räumen der Firma Gam-
mel ein Gespräch mit Vertretern der
IHK und politischen Köpfen der Part-
nerstadt St.Gilles. EinbesonderesAuge
warfen die Gäste dabei auf das deut-
sche Ausbildungssystem. Und mach-

ten durchaus große Augen, als sie hör-
ten, dass Firmen imLandkreis etwa bei
Messen an Schulen richtiggehend
Werbung für sichmachenmüssen, um
Auszubildende zu ködern. Die können
sich laut Gammel bei einer Arbeitslo-
senquote vonknappüber zwei Prozent
ihren Arbeitgeber aussuchen. Das ist
bei den Franzosen etwas anders. In St.
Gilles liegt laut Valadier die Arbeitslo-
senquotebei zwölf Prozent.

Was auch daran läge, dass nicht ge-
nügend Fachkräfte ausgebildet wer-
den. Selbst die Unternehmen selbst
würden keinen so großenWert auf be-
triebliche Ausbildung richten. Der
Drang der Jugendlichen in die Univer-
sitäten sei groß, weil man sich nicht so
recht vorstellen könne, über eine Aus-
bildung in einem Betrieb in eine Füh-
rungsposition zu kommen.Kleine und
mittelgroße Firmen hätten oftmals
auch gar keine Kapazitäten. Und große
Unternehmen lägen oft im Speckgür-
tel großer Städtewie Paris.

Franzosen an Donau und Abens

Und so griff Valadier gerne einen Vor-
schlag von Gammel auf. Sicherlich gä-
be es dieMöglichkeit, jungeMenschen
aus St. Gilles und Firmen aus der Regi-
on zusammenzubekommen – für eine
Ausbildung oder ein Praktikum. Es ge-
be ohnehin längst Unternehmen in
Bayern, die über die Staatsgrenzen hin-
ausAuszubildende suchenwürden.

Er undManuel Lorenz von der IHK
können sich auch den Weg in die Ge-
genrichtung vorstellen. Der Touris-
musbereich ist in St. Gilles wichtig. Es
wäre für Auszubildende aus entspre-
chenden Berufen in der Region Abens-
berg und Kelheim sicherlich ein Ge-
winn, wenn sie einen Teil ihrer Ausbil-
dung imAuslandabsolvierenkönnten.
Der Bürgermeister der französischen
Partnerstadt sieht durchaus die Sprach-
barriere. Deshalb könne er sich vorstel-
len, zu Beginn vor allem junge Franzo-
sen für so ein Programmzu animieren,
die EnglischoderDeutsch sprechen.

Sehr interessiert war die Delegation
aus St. Gilles an Lösungen, um Energie
zu sparen – oder diese effizienter ein-

zusetzen. ImVorfeld der Veranstaltung
sagte Partnerschaftsreferent PeterHübl
im Gespräch mit unserem Medien-
haus, dass St. Gilles einen großen Sa-
nierungsbedarf habe. Das bestätigte
Valadier beim Treffen mit Gammel
und Lorenz. Es gebe viele private wie
kommunale Gebäude, die schlecht iso-
liert seien.

Die Kaufkraft leidet

Es gehedarum, diese in den immerhei-
ßer werdenden Sommern kühlen zu
müssen. Energiekosten würden explo-
dieren – was die Kaufkraft negativ be-
einflusse. Valadier hörte sich deshalb
mit Interesse Beispiele der Firma Gam-
mel an, solche Themen anzugehen. Im
Grundsatz geht St. Gilles beim Stich-
wort Energie einen ähnlichenWegwie
Abensberg. Die Elektromobilität solle
gestärktwerden.Außerdemgebe es ein
Projekt, Gase aus der Kläranlage ener-
getisch zuverwerten.

Valadier sagte, schon vor seiner Ab-
reise in die Babonenstadt habe er sich
mit demChef der Handelskammer sei-
ner Region kurzgeschlossen. Dieser sei
sehr interessiert an einer Zusammen-
arbeit mit seinen deutschen Kollegen.
Der Bürgermeister äußerte den
Wunsch, dass bei künftigen Treffen
zwischen Abensberg und St. Gilles
auchWirtschaftsvertreter in den Dele-
gationen sein sollen. Das traf auf Ge-
genliebe.

Kooperation für die Azubis
PARTNERUnternehmer
aus der Region und Poli-
tiker aus St. Gilles den-
ken an eine Zusammen-
arbeit. Im Blick sind die
Lehrstellen.
VON WOLFGANG ABELTSHAUSER

Michael Gammel, Eddy Valadier undManuel Lorenz (v. l.) wollen zusammenarbeiten. FOTO: ABELTSHAUSER

SEHR ENGAGIERT

Lob:Städtepartnerschaftsreferent
Peter Hübl lobt EddyValadier – den
Bürgermeister vonSt.Gilles.Der
sei sehr umtriebig und an vielen
Dingen interessiert.

Beispiel:Der Franzosemache sich
viele Gedanken rund umdie Städ-
tepartnerschaft. Beispielsweise sei
er sehr interessiert an der Volks-
hochschule der Stadt. ImRahmen
des jüngstenBesuchs gab es zu
demeine Stippvisite imBBW. (wo)

OFFENSTETTEN. Zum ersten Advent
wurden beim Gottesdienst vier Mi-
nistranten verabschiedet: Simon
Krug, Martin Rauscher, Luisa Roith-
meier und Franziska Stadler. Pfarrer
Wolfgang Schillinger dankte für den
langjährigen Einsatz amAltar, beson-
ders Martin Rauscher für sein Wir-
ken als Oberministrant. Als Dankge-

schenk gab es ein kleines Rauchfass,
damit sie „auch daheim räuchern kön-
nen“. Neu dabei im Kinderchor sind
Caroline Besuch, Sarah Junker, Vin-
cent Müller, Anna Stocker, Emma Sto-
ckerund JohannaStocker. Chorleiterin
Sabrina Pernpeintner überreichte den
Buben und Mädchen ein kleines Will-
kommensgeschenk. (dph)

PFARREI

VierMinistranten verabschiedet

Die verabschiedeten Ministranten und die neuen Sänger mit Chorleiterin
Sabrina Pernpeintner und Pfarrer Wolfgang Schillinger FOTO: PETER HÜBL

KIRCHDORF. Kürzlich fand die Jahres-
versammlung der Unabhängigen
Wählergemeinschaft (UWG) Kirch-
dorf statt. Nach der Begrüßung durch
VorstandFranzHuber blicktendie Teil-
nehmer auf die Aktivitäten der Ge-
meinschaft im Jahr 2018 zurück. Zu
Beginn des Jahres wurden Neujahrs-
grüße an alle Kirchdorfer Haushalte
verteilt. Ein großer Erfolg war die Jah-
reskalender-Aktion. Schon zum zwei-
ten Mal erstellte die UWG einen Jah-
reskalender, in dem alle wichtigen Er-
eignisse eingetragen sind. Dieser war
kostenlos, auf Spendenbasis, im Dorf-
laden erhältlich.

Mit den Spendengeldern wurde die
DKMS-Typisierungs-Aktion im April
organisiert. Diese war mit 68 Teilneh-
mern ein voller Erfolg, mit einer Spen-
denbox konnte man zusätzlich circa
700 Euro für die DKMS sammeln. Da-
für sagte der Vorstand allen Teilneh-
mern und Helfern ein großes „Danke-

schön“. Huber bedankte sich auch bei
allen Freiwilligen, die bei Aktionen
wie „Ramadama“ im April oder der
Sanierung der Friedhofsmauer im Ju-
li geholfen haben, Kirchdorf ein
Stück schöner zumachen. Auch 2019
plant die UWG wieder einige Aktio-
nen. Die erste davon wird wieder die
Jahreskalender-Aktion sein.

Im Anschluss fanden dann die
Neuwahlen statt. Franz Huber und
Alois Prantl bleiben Vorsitzende,
Martin Rainer und Franz Putz behal-
ten ihre Ämter als Kassier und
Schriftführer, und auch Josef Forst-
ner, Ernst Brandl und Johannes Bach-
huber bleiben der Vorstandschaft als
Beisitzer erhalten. Neu in der Vor-
standschaft sindMichael Brand, Mat-
hias Weiß, Sarah Himmelreich und
Florian Prantl, alle als Beisitzer. Die
Kassenprüfung übernehmen Johan-
nes Lindinger und Hermann Kisten-
pfennig. (ehp)

JAHRESVERSAMMLUNG

UWGsetzt auf bewährteKräfte

WILDENBERG.AufderTagesordnung
derGemeinderatssitzung amheutigen
Mittwochum19Uhr in derGemeinde-
kanzlei steht unter anderemdieGe-
staltungdesAnwesensEschenharter
Straße/Dorfplatz. Auchumdiemusi-
kalischeFrüherziehung inKindergar-
tenundGrundschulewird es gehen.

Bauausschuss
tagt amMontag
ABENSBERG.AmMontag, 10.Dezem-
ber, findetum16.30Uhr imSitzungs-
saal desAventinums eine Sitzungdes
Grundstücks-,Umwelt- undBauaus-
schusses statt.Unter anderemgeht es
umdieErweiterungderKinderkrippe
inOffenstettenundumdenUmbau
desNebengebäudes imKulturhaus
„Haus inderMauer“.

FSV fährt Ski an
Weihnachten
SANDHARLANDEN.DerSkiclub veran-
staltet am26.Dezember eineTages-
fahrtnachKaltenbach.Das Skigebiet
ist für seine Schneesicherheit bekannt,
die 40 Liftanlagen lassenkeineWarte-
zeiten zu.Der Buspreis beträgt fürMit-
glieder 18Euro (Kinder siebenEuro, Ju-
gend zwölf Euro),Nichtmitglieder zah-
len einenAufpreis von fünf Euro.Die
Liftpreise betragen fürKinder 22Euro,
Jugend37EuroundErwachsene 45Eu-
ro.Abfahrt ist um5Uhr amKirchplatz
in Sandharlanden.Anmeldungen sind
möglichunterTel. (0 94 43) 90 51 32
beiGabi Blümel.AuchNichtmitglie-
der sindherzlichwillkommen.

EineAuszeit beim
Wamaluru-Konzert
ABENSBERG.AmSonntag, 9.Dezem-
ber, lädt derMusiksonntagAbensberg
um17Uhr imKreuzgang alleMen-
schen, die eineAuszeit brauchen, ein,
sich eine StundeZeit für sich zuneh-
men.DieGruppeWamaluruunter-
nimmteinemusikalischeundmedita-
tiveReisenichtnur indieWelt derUr-
einwohnerAustraliens.Als „Reisefüh-
rer“ für Extravagantes garantiertWa-
maluruklanglicheHöhepunkte.Die
StückehabenmeditativenCharakter.

Waldweihnachtmit
sozialemCharakter
BIBURG.Umaufdie bevorstehende
Advents- undWeihnachtszeit einzu-
stimmen, gab es inBiburgnach zehn
Jahrenwieder eineWaldweihnacht.
DieVeranstaltung fandamerstenAd-
ventswochenende imBiburger Bier-
garten statt. Rundumeine Feuerstelle
stimmten sichdie Besucher auf die
staadeZeit ein.DieAtmosphäre von
LichtundDunkelheitwurde freitags
vonPosaunenund samstags vonei-
nemAkkordeon-Duounterstützt.Die
angebotenenHandwerksstücke sowie
selbst gemachteMarmelade trugen
zumsozialenCharakter derWald-
weihnacht bei.DieVeranstaltungun-
terstütztKUNOunddieNachbar-
schaftshilfe Biburg. (dph)

IN KÜRZE

Gemeinderat berät
überDorfplatz

Auch der Nikolaus war mit Helfer
und Engeln dabei. FOTO: DPH
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